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scott Matthew
Wohl keines der vergangenen fünf soloalben von 
scott Matthew ist musikalisch so vielschichtig, so reich 
und doch nie überbordend instrumentiert, so komplex 
arrangiert wie das im april 2018 erschienene ‚ode to 
others‘. „sehr gehaltvoll“, lautet etwa das urteil des 
„rolling stone“. live präsentiert Matthew seine kunst 
auf seiner aktuellen tour noch bis ende Mai.

  16.5. Münster Pumpenhaus | 17.5. Frankfurt/Main 
Mousonturm | 18.5. Schorndorf Manufaktur | 19.5. 
Beverungen orange blossom special | 21.5. Mün-
chen theatron festival | 22.5. a-Salzburg arge | 23.5. 
a-dornbirn spielboden | 24.5. a-linz Posthof | 25.5. 
a-graz orpheum extra | 26.5. a-wien theater akzent 

auf tour 
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pop James bay scheint sich 
komplett neu erfunden zu 
haben. „ich hatte keine lust 
mehr, weiterhin als fein-
fühliger singer/songwriter 
unterwegs zu sein“, entgeg-
net er. „stillstand langweilt 

mich nämlich.“ also entschied er, sich zu verändern 
– äußerlich und künstlerisch. Der 27-Jährige ließ sich 
seine langen Haare abschneiden, nachdem er mit sei-
nem freund Jon green in den baltic studios in ost-lon-
don die ersten ‚electric light‘-stücke geschrieben hatte: 
„ich wollte mich auf ganzer linie weiterent wickeln.“ 
Dabei hatte er unterstützung vom Produzenten Paul 
epworth. Der schickt zunächst im intro der nummer 
„stand up“ bays gesang durch einen stimmenverzer-
rer, um dann gitarre, klavier und streicher zu einem 
epischen sound zu verweben. „fade out“ wagt mutig 
den schritt hin zu soul und r'n'b. Die hochemotio-
nale ballade „slide“ schlägt einen bogen zum Debüt-
album ,Chaos and the Calm' (2015). „Pink lemonade“ 
klingt, als würden the strokes auf blondie treffen.  
kräftige gitarrenriffs und synthesizer pimpen „Wasted 
on earth“. „in My Head“ oszilliert zwischen r'n’b und 
gospel. „i found You“ hat einen bluesigen touch.
Warum bay stilistisch gleich mehrere schubladen  
öffnet? Weil er zeigen will, wie vielseitig Pop sein kann: 
„ich hoffe, mit ,electric light' werde ich in der sin-

ger/songwriter-szene das erreichen, was Drake oder  
Chance the rapper im rap gelungen ist: gängige 
regeln zu brechen.“ auch mal gegen den strom zu 
schwimmen, findet bay wichtig. er hat sich das vor 
allem bei seinem idol David bowie abgeguckt, der 
einst sagte: „ich weiß nicht, was ich als nächstes 
machen werde, aber ich verspreche, dass es nicht lang-
weilig sein wird.“ Diesen leitsatz hat bay seit langem 
verinnerlicht: „Meiner ansicht nach sollten das alle 
künstler tun.“ folgerichtig lässt sich der Musiker gern 
von seiner intuition leiten. für seine songtexte hatte 
er im vorfeld kein festes konzept, doch im nachhi-
nein wurde ihm klar: „Die meisten beschäftigen sich 
mit dem thema einheit.“ ein Paradebeispiel dafür ist 
natürlich die hypnotische single „us“. Da singt bay im 
refrain: „ich glaube an etwas. ich glaube an uns.“ uns, 
grübelt er, könne entweder für zwei Personen oder 
für die Menschheit stehen: „auf jeden fall geht es um 
ein gemeinschaftsgefühl.“ Das spielt besonders bei 
seinen auftritten eine wesentliche rolle: „Durch die 
Musik verschmelzen die leute in meinen konzerten 
wirklich zu einer einheit. fernab von den ganzen 
Dramen, mit denen wir täglich in den nachrichten 
konfrontiert werden.“ solche Momente sind natürlich 
auch für bay unvergesslich. überhaupt liebt er das 
touren: „Meine band und meine Crew sind für mich 
wie eine familie. ich könnte mit ihnen bis ans ende der 
Welt gehen.“  Dagmar Leischow

„STillSTand langweilT MiCh“
Beim Interview im Berliner Soho House ist James Bay kaum wiederzuerkennen.  

Der Sänger überrascht mit einer Kurzhaarfrisur. Von seinem Hut, einst sein Markenzeichen, hat er 
sich getrennt. Auch musikalisch geht der Brite andere Wege. Seinem zweiten Album ‚Electric Light‘ 

verpasst er mit Beats einen frischen Anstrich.

  James Bay – Electric Light (Island/Universal) LP 6741363 / Ltd. Deluxe Ed. (CD) 6756441 / CD 6741361 // ab 18.5. im 
Handel 

JaMes Bay

aMM verlost unter dem Stichwort „James Bay“ zehn hochwertige Prints! alle infos und Teilnahmebedingungen 
auf www.plattenladentipps.de
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J. Cole // k.o.d.
HipHop/rap Der 1985 in frankfurt geborene und in north Carolina aufge-
wachsene rapper und Produzent J. Cole festigt mit seinem fünften studio-
album ‚k.o.D.‘ (kids on Drugs) seinen anspruch, zur elite der rap-Welt 
zu gehören. auf dem longplayer definiert J. Cole seine standpunkte zu 
gesellschaftlichen fragen und seine selbstkritische Haltung zu Drogen und 
alkohol. ohne erhobenen zeigefinger geht er in songs wie „once an addict 
(interlude)“ oder „the Cut off“ explizit auf die anhaltenden Drogenprobleme 
in der amerikanischen rap-landschaft und gesellschaft ein, die spätestens 
nach dem tod von rapper lil Peep im november 2017 wieder hochaktuell 

sind. bevor er das provokative Cover-artwork und die komplette tracklist von ‚k.o.D.‘ über seine eigenen kanäle 
verbreitete, fand die album-ankündigung bei einem nur wenige stunden vorher angekündigten spontan-
konzert in new York City statt, in dessen rahmen J. Cole die buchstabenfolge des titels wahlweise als „kidz 
on Drugz“, „king over Dose“ oder auch „kill our Demonz“ interpretierte.  (hb)

  J. Cole – K.O.D. (Interscope/Universal) CD 6003192 // jetzt im Handel

The TeMPTaTionS // all The TiMe
soul/pop the temptations, seit über 50 Jahren erfolgreich, melden sich 
mit einem neuen album bei ihren fans zurück. Die mehrfach grammy-
gekrönten soul-ikonen aus Detroit präsentieren auf ‚all the time‘ Cover-
songs weltbekannter Hits und drei brandneue songs. unter der leitung 
von otis Williams präsentieren sich the temptations so stimmgewaltig wie 
eh und je. zu den Highlights der Coversongs zählen ihre version von sam 
smiths „stay With Me“, das sie in einen bewegenden soul-gospel-song ver-
wandeln, „earned it“, das the Weeknd ursprünglich exklusiv für den „fifty 
shades of grey“-soundtrack aufgenommen hat, und ihre neuinterpretation 

von ed sheerans „thinking out loud“. zu den brandneuen kompositionen des albums zählen das sehnsüchtige 
„Waitin’ on You“, „be My Wife“ sowie das mit reichlich funk-einschlag unterfütterte „Move them britches“. 
arrangiert und produziert wurde ‚all the time‘ von Dave Darling, bekannt unter anderem für seine arbeiten 
mit glen Campbell, brian setzer und tom Waits.  (hb)

  The Temptations – All The Time (Universal) LP 6733896 / CD 6731821 // jetzt im Handel

pop-punk  frank turner war gerade in den usa auf tour-
nee, als sich die Welt 2016 schlagartig veränderte. Das 
wirkte sich zwangsläufig auch auf sein neues album 
‚be More kind‘ aus: Während seine letzten beiden 
Platten ‚tape Deck Heart‘ und ‚Positive songs for nega-
tive People‘ die folgen einer trennung behandelten, 
widmet turner sich nun wieder dem großen ganzen. 
Der grundtenor der neuen songs ist die idee, dass die 
Menschheit bessere Wege finden muss, sich uneinig 
zu sein. Dass wir wieder mehr empathie brauchen und 
eben netter zueinander sein sollten: „be more kind.“ 
„Du solltest wenigstens das mentale universum der 
Menschen, denen du nicht zustimmst, verstehen“, so 
turner. „Wenn du dazu nicht fähig bist, wie willst du 
mit den Menschen kommunizieren, außer mit Waffen? 
und das ist, da sind wir uns wohl alle einig, eine sehr 
schlechte idee.“ aufgenommen hat turner die songs 

mit austin Jenkins und Joshua block, ehemals teil 
der texans White Denim, sowie Charlie Hugall, der 
bereits mit florence + the Machine gearbeitet hat. 
„ich wollte aus meiner komfortzone herausgehen und 
etwas anderes machen“, sagt der 36-Jährige. Die für 
ihn typischen punkigen und folkigen klänge ergänzt 
turner geschickt um poppige Hooks – und sogar ein 
paar synthesizer.  Nadine Wenzlick 

  Frank Turner – Be More Kind (Polydor/Universal) LP 6738174 / CD 6738171 // jetzt im Handel

franK turner
PoP TriFFT PoliTik

Nie klang Frank Turner poppiger als auf seinem 
siebten Studioalbum ‚Be More Kind‘. Hinter den 
harmonischen Klängen versteckt der Brite nach-
denkliche Texte, die zu mehr Empathie aufrufen.
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HipHop/swing bekannte songs wie „sie ist 
weg“ von den fantastischen vier, „Mit Dir“ 
von freundeskreis und Peter fox‘ „Haus am see“ 
erfahren durch die beiden sänger eine swingende 
auffrischung. Der groove vergangener zeiten gerät 
so zu neuen tanzbaren klangerlebnissen. Wer bis-
her geglaubt hat, dass HipHop, deutscher rap und 
swing nicht kompatibel seien, wird mit goldmeisters 
Debütalbum eines besseren belehrt. Dieser „neue 
alte“ sound, mit bass, banjo und klavier aufberei-
tet, ist einmalig und sorgt dafür, dass er über den 
bauch direkt in die beine geht. bereits der name 
goldmeister deutet auf die zwei Hauptkomponenten 

hin, die in ihrem hochgradig tanzkompatiblen Mix  
stecken: Die goldenen zwanzigerjahre und der Hip-
Hop, der in den usa unter anderem von grandmaster 
flash aus der taufe gehoben wurde. Phil ohleyer und 
Chris Dunker polieren die verswingten Perlen des deut-
schen HipHop auf ‚alles gold‘ mit unbändiger energie 
und spielfreude frisch auf. für jeden ihrer songs finden 
sie genau das passende vehikel und die passenden 
raptexte, um den Partysound der zukunft auf den 
Weg zu bringen.
 Helmut Blecher

  Goldmeister – Alles Gold (Deutsche Grammophon/Universal) CD 4798751 // ab Juli im Handel

in BauCh  
und Beine

Phil Ohleyer und Chris Dunker alias 
Goldmeister unternehmen auf ihrem 

Album ‚Alles Gold‘ eine persönliche sowie 
musikalische Reise durch die Hits ihrer 

Jugend und den Sound der  
Goldenen Zwanziger. 

GoldMeIster

Max riChTer // The Blue noTeBookS –  
15 yearS
electronica/neo-klassik erstmals vor 15 Jahren veröffentlicht, hat der 
britische komponist Max richter sein album ‚the blue notebooks‘ jetzt 
neu aufgenommen, inklusive remixen der Musiker konx-om-Pax und 
Jlin. beide bieten einen faszinierenden kulturellen grenzgang und zei-
gen, wie richters Musik barrieren überwindet. neu sind außerdem die 
album-gestaltung, ein bisher unveröffentlichter track und neuarrange-
ments von kompositionen, die zur selben zeit wie das album geschrieben 
wurden. „Wir sind noch einmal in eine art Hinterland des albums einge-
taucht; diese stücke bilden den kontext, sie sind wie ein reservoir, das 
in die Produktion der aufnahme einfloss, aber schließlich nicht im endprodukt erschien“, sagt richter dazu. ob 
man die ursprüngliche oder die erweiterte fassung hört, man wird von der schlichten melancholischen schön-
heit, in der ein voller natürlicher streicherklang auf durchsichtige lo-fi-elektronik trifft, mitgerissen.  (hb) 

  Max Richter – The Blue Notebooks – 15 Years (Deutsche Grammophon/Universal ) 2LP 4835259 / Ltd. Super Deluxe Ed. 
(ab 29.06.2018) 4799905 / CD 4835014 // jetzt im Handel

John MellenCaMP // Plain SPoken –  
live FroM The ChiCago TheaTre
singer/songwriter Der amerikanische rock-singer/songwriter John Mel-
lencamp kann auf eine lange erfolgsgeschichte zurückblicken. seine fans 
können sich nun mit ‚Plain spoken – live from the Chicago theatre‘ 
einen noch tieferen einblick in die arbeit dieses künstlers verschaffen. 
Der film wird als eine von Mellencamp selbst gesprochene musikalische 
reise angekündigt und soll nicht nur den sound, sondern auch die seele 
des künstlers erfassen. neben dem kompletten film mit Mellencamps 
kommentar besteht auch die Möglichkeit, den kommentar auszublen-
den und das konzert für sich zu genießen. auf der setliste stehen einige 
der beliebtesten songs Mellencamps wie „small town“, „Pop singer“, „Cherry bomb“, „authority song“, „My soul 
got Wings“ oder „Pink Houses“ sowie titel von seinem letzten album ‚sad Clowns and Hillbillies‘ und eine spe-
cial-guest-Performance von Carlene Carter. abgerundet wird das set mit einer CD mit konzertaufnahmen.  (hb) 

  John Mellencamp – Plain Spoken – Live From The Chicago Theatre (Eagle Rock/Universal) Blu-ray+CD 0053467 / DVD+CD 
0020922 // jetzt im Handel
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r'n'b/Funk beim thema zickenkrieg redet sich die us-
sängerin richtig in rage. „frauen sollten nicht mit-
einander konkurrieren, sondern kollaborieren“, sagt 
sie. „nur gemeinsam können sie dem Patriarchat die 
stirn bieten.“ ihr neues album ,Dirty Computer‘ ist 
ein Plädoyer für diese Philosophie. in ihrem „Pynk“-
video trägt Janelle Monáe eine Hose in grellem Pink, 
die die form einer vagina hat. „Dieser Clip zelebriert 
frauenpower, selbstliebe und sexualität“, erklärt sie. 
„er zeugt davon, wie glücklich ich bin, eine frau zu 
sein.“ Musikalisch verpackt sie ihren emanzipato-
rischen feldzug in verspieltem r’n’b, der mal von 
sixties-Jazz, mal von funk-elementen durchzogen ist. 
zur unterstützung hat sich Janelle Monáe für diesen 
song die kanadische sängerin grimes ins boot geholt. 
Weitere gastmusiker auf ihrer Platte sind brian Wilson, 
Pharrell Williams und zoë kravitz. Mit ihr singt sie die 

leichtfüßige tänzelnde Club-Hymne „screwed“, die in 
erster linie sex zu feiern scheint. „sicherlich hat das 
lied eine sexuelle konnotation“, räumt die 32-Jährige 
ein. „für mich geht es aber tiefer. nach dem Motto: 
Wir frauen lassen uns weder kleinhalten noch kontrol-
lieren.“  Dagmar Leischow 

  Janelle Monáe – Dirty Computer (Atlantic/Warner) CD 7567865793 // jetzt im Handel

Janelle Monáe
FrauenPower

Auf den ersten Blick wirkt Janelle Monáe wie eine 
unnahbare Diva. Beim Interview im Berliner 

Soho House verschanzt sie sich hinter einer  
gigantischen Sonnenbrille. Zum Glück taut  

sie aber rasch auf.

soul er fusioniert soul mit Pop, folk oder rock. inhalt-
lich hat sich der 25-Jährige vor allem eins zum ziel 
gesetzt: authentizität. in seinen lieder bekennt er sich 
zu seinem gefühlschaos, zu seiner verletzbarkeit. „es 
geht mir darum, ehrlich zu mir selbst zu sein“, sagt 
er. Mit „Happy When i'm blue“ seziert er die freuden 
und leiden der liebe. Dazu gesellt sich ein eingängiges 
streichermotiv. 
Das sphärische „easier“ ist keineswegs ein abgesang 
auf wilde nächte, sondern zelebriert den Moment, 
in dem es draußen hell wird und der tag die nacht 
vertreibt. bei „solitary“ lugt der blues noch einmal vor-

sichtig um die ecke. elegant vermengt sich das Piano 
mit einem eindringlichen refrain. „icebreaker“ steht 
in der tradition von Connan Mockasin und erzählt 
davon, jemanden zu lieben, mit dem es aller Wahr-
scheinlichkeit nach keine gemeinsame zukunft geben 
kann: „Manche Menschen sind einfach fundamental 
anders als du. Da weißt du sofort: Daraus wird nichts.“ 
auch wenn chronischer liebeskummer Jesper Munk 
ausgiebig begleitet zu haben scheint: er kann sich 
wenigstens damit trösten, dass ihm seine roman-
tischen Desaster immer wieder neuen stoff für seine 
songs liefern.  Dagmar Leischow

  Jesper Munk – Favourite Stranger (Warner) LP 505419797311 / CD 505419795802 // jetzt im Handel

Jesper MunK
BekennTniS zuM 

geFühlSChaoS
Eigentlich hat sich Jesper Munk als  

Blues-Musiker einen Namen gemacht. 
Doch auf seinem neuen Album  

,Favourite Stranger‘ gibt sich der  
Münchner, der im Glockenbachviertel 

aufgewachsen ist, nun als  
White-Boy-Soul-Vertreter die Ehre.
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Folk-rock nämlich gold- und Platin-auszeichnungen 
sowie grammy-nominierungen galore. eine beein-
druckende bilanz, die sich auch mit seinem selbst 
produzierten, siebten Werk ‚Part of the light‘ fortset-
zen dürfte. schließlich offeriert der zweifache famili-
envater hier genau das, was ihn auszeichnet – und so 
beliebt macht: eine charmante kombination aus folk, 
rock, Country und sixties-Psychedelia, die meist har-
monisch, warm und kuschelig, in einigen fällen aber 
auch wuchtig, kantig und frontal anmutet, von einem 
entrückten gesang lebt und sich durch filigranes gitar-
renspiel, ambitionierte orchester-arrangements, coole 
Moog-klänge und sozialkritische texte auszeichnet. 

eben mit deutlichen, klaren Worten in bezug auf 
gesellschaft, Politik und staat, an denen der sensible 
barde kein gutes Haar lässt. fazit: Wer künstler wie 
Csn, the band, den frühen van Morrison, nick Drake 
oder tim buckley mag, wird dieses album lieben! 
  Marcel Anders

  Ray LaMontagne – Part Of The Light (RCA/Sony) LP 19075837891 / CD 19075837892 // ab 18.5. im Handel

ray  
laMontaGne

der SieBTe STreiCh
Der 44-jährige Rauschebartträger aus Nashua, 
New Hampshire, ist ein echtes Phänomen: Ein 

Mann der eher leisen, bedächtigen Töne, der als 
extrem öffentlichkeits- und medienscheu gilt, alle 
zwei Jahre ein neues Studioalbum veröffentlicht 

und damit beachtliche Erfolge feiert.  

rock „ich habe mich in grund und boden geschuftet“, 
konstatiert gary lightbody. „ich habe sechs alben 
aufgenommen, mich an unzähligen Projekten versucht 
und hatte nie zeit, um ein bisschen durchzuatmen 
beziehungsweise den kopf frei zu kriegen.“ logische 
folge: burn-out-syndrom, schreibblockade und hef-
tige Depressionen, die er mit alkohol und Drogen zu 
unterdrücken versuchte. „bis ich zusammengeklappt 
bin und mein leben ändern musste – weil es sonst 
schlimm ausgegangen wäre.“ seitdem ist der baum-
lange 41-Jährige clean und aufgeräumt, lebt (nach 
einem zwischenstopp in los angeles) wieder im nord-

irischen belfast und hat mit ‚Wildness‘ ein album auf-
genommen, das sich als pure selbsttherapie erweist. 
Das seine ängste, Probleme und sorgen aufarbeitet, 
sich mit der Demenz-erkrankung seines vaters befasst 
(„soon“) und sich um einen positiven blick nach vorn 
bemüht. Motto: Das leben ist zu wertvoll, um es nicht 
zu genießen. eine botschaft, die lightbody mit klavier, 
akustischer gitarre, dezenten beats oder opulenten 
streichern unterlegt, sich mal betont sphärisch oder 
rockig gibt – aber immer eine erstklassige figur macht. 
Der nordirische Patient ist geheilt.   
   Marcel Anders

  Snow Patrol – Wildness (Polydor/Universal) LP 6741247 /  Ltd. Deluxe Edition (CD inkl. Hardcover-Buch) 6739949 / CD 
6739948 // ab 25.5. im Handel

snow patrol
SieBen Jahre hölle

Erfolg macht glücklich? Von wegen: Bei Snow-Patrol-Mastermind Gary Lightbody sorgte  
er für eine fiese Schreibblockade samt Depressionen. Die zu überwinden, kostete sieben Jahre.  

Jetzt wagt das nordirische Kollektiv einen zweiten Anlauf.
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pop Das schlägt sich auch in seiner Musik nieder: Das 
neue, zweite Werk ‚good thing‘ erinnert weniger an 
die altmeister des r&b und soul als an achtziger-
ikone Prince – inklusive anleihen bei Jazz, funk und 
orchester-Pop, HipHop-beats sowie experimentellen 
songstrukturen. „Wer steht nicht auf ihn?“, grinst leon. 
„es ist doch nicht schlimm, ihm hier und da näherzu-
kommen – solange man ihn nicht kopiert. und das 
ist mir wichtig, denn ich möchte mein eigenes Ding 
machen. Deshalb ist das ziel mit diesem album, etwas 
anderes zu probieren als auf dem Debüt: ich will die 
leute mit sachen überraschen, die sie noch nicht ken-
nen.“ ein mutiger ansatz, den der 29-Jährige souverän 
meistert – und dabei erneut auf das Produzentenduo 
austin Jenkins und Joshua block (aka White Denim) 

zurückgreift, aber auch texte serviert, die sich primär 
um sein hyperaktives liebesleben drehen. „ich bin auf 
der suche“, lacht er. „und ich habe viele erfahrungen 
gesammelt, die in dieses album eingeflossen sind. 
Wobei das ziel nur die eine ist – auch wenn ich mich 
gerade ein bisschen austobe.“ natürlich …
 Marcel Anders 

  Leon Bridges – Good Thing (Columbia/Sony) LP 19075830351 / CD 19075839942 // jetzt im Handel

leon BrIdGes
alleS Für die eine

Zur Veröffentlichung seines Debüts ‚Coming Home‘ 
(2015) präsentierte sich Leon Bridges als großer, 
schüchterner Junge. Doch nach einer dreijährigen 
Welttournee, Auftritten mit den Rolling Stones, 

Grammy-Nominierungen und einer Million  
verkaufter Tonträger ist der Texaner  

selbstbewusst geworden. 

pop  Denn: „gerade in england denken alle, ich wäre ein 
Produzent, der sich in seiner freizeit an kunst versucht. 
Das stimmt so nicht: Meine ersten installationen habe 
ich schon 1968 angefertigt – lange vor der Musik.“ 
Merke: eno fühlt sich missverstanden und auf einen 
teil seines künstlerischen schaffens reduziert. Was 
ihn so nervt, dass er keine weiteren studio-Jobs mehr 
annimmt. von nun an will er sich auf installationen 
aus bunten farbmustern und meditativen klängen 

verlegen – für ihn urbane orte der zuflucht, die schutz 
vor einer schnelllebigen Welt bieten und etwas Hei-
lendes haben. Die korrespondierende Musik dazu fasst 
er unter dem titel ‚Music for installations‘ zusam-
men: fünfeinhalb stunden Material der vergangenen  
30 Jahre, verteilt auf 24 stücke und wahlweise sechs 
CDs oder neun lPs – in einer box mit raren fotos und  
essays. eine nette retrospektive, die – so eno – sein 
wahres ich zeige. Marcel Anders

  Brian Eno – Music For Installations (Universal) 9LP Box 6724075 / Ltd. 6CD Edition 6713236 / 6CD Box 6717772 // jetzt 
im Handel

BrIan eno

daS wahre iCh
Er war Gründungsmitglied von Roxy Music, hat Stars wie Bowie, Coldplay oder U2 aus der Krise 

geführt, den Ambient erfunden sowie Filme, Räume und ganze Galaxien vertont. Jetzt – zu seinem 70. 
Geburtstag – legt Brian Eno ein opulentes Boxset vor und verkündet seinen Abschied von der U-Musik. 
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pop Mit der Pop-ballade „see You again“ und seinem 
Debütalbum ‚nine track Mind‘ hat sich der 26-jährige 
amerikaner zu einem globalen Popstar gemausert. 
sein Herz jedoch schlägt für den Jazz. 
„Mein neues album ist in Jazz gekleidete Popmusik“, 
erklärt Charlie Puth, der liebend gern Jazz mit Chick 
Corea und Herbie Hancock spielen würde – wenn man 
ihn fragte. sein samtiges falsett stellt er aber auch 
in den Dienst von retro-r’n’b. in „Done for Me“ hat 
sich Puth die amerikanische r’n’b-sängerin kehlani 
als Duettpartnerin ins boot geholt, während er „if 

You leave Me now“ zusammen mit boyz ii Men auf-
genommen hat. insgesamt warten zwölf songs auf 
‚voicenotes‘, die zeigen, dass Charlie Puth 2018 mit 
dem weiter macht, was er vor zwei Jahren begonnen 
hat. geschrieben hat Charlie Puth seinen zweiten 
longplayer im Haus seiner eltern in new Jersey, um 
nach so langer zeit „on the road“ wieder mit seiner 
familie vereint zu sein. im sommer 2018 geht Charlie 
Puth damit auf tour durch nordamerika, eine europa-
tour steht noch aus.
  Helmut Blecher

  Charlie Puth – Voicenotes (Atlantic/Warner) CD 7567866011 // jetzt im Handel

Sein herz Für den Jazz
Eigentlich wollte das Pop-Wunderkind Charlie Puth sein zweites Album bereits im vergangenen 

Herbst veröffentlichen. Da er aber mit dem Ergebnis noch nicht so recht zufrieden war, verschob er das 
Ganze auf 2018. Jetzt jedoch liegt ‚Voicenotes‘ vor und präsentiert Jazz im Pop-Gewand.

country-rock the last bandoleros sind vier 
junge Männer, von denen zwei brüder sind: 
Diego (bass, gesang) und emilio navaira (schlagzeug). 
Die beiden haben einen berühmten vater, der zugleich 
den ganz speziellen Country- und texmex-einschlag 
ihrer Musik erklärt: der legendäre Conjunto-Musiker 
emilio navaira senior war bis zu seinem tod 2016 
einer der größten tejano-stars aller zeiten. Doch 
auch die beiden anderen bandmitglieder, gitarrist 
und Produzent Jerry fuentes und singer/songwriter 
Derek James, kommen aus musikalischen familien. 
Die vier Musiker verstehen es bestens, die texanischen  

southern Harmonies mit den vielfältigen klängen und 
genres von new York zu einem ganz eigenen sound 
zu verarbeiten. Country-tunes, Punk-fuzz, erlesene 
beatles-Harmonien und viele rock-einflüsse blitzen in 
ihren songs auf – die the last bandoleros unplugged 
mit einer klampfe oder in voller bandbesetzung weg-
rocken. Mit songs wie „i Don’t Want to know“, „river 
Man“ oder „fly With Me” wandeln sie auf den spuren 
der frühen los lobos.  
 Helmut Blecher

  The Last Bandoleros – San Antonio (Warner) LP (ab 18.5.) 9362490695 / CD 9362490699 // jetzt im Handel

wüSTenwind  
inkluSive

The Last Bandoleros aus San Antonio, 
Texas, und New York City blasen ordentlich 
Wind in die Musiklandschaft. Nun legt das 
Quartett sein Debüt ‚San Antonio‘ vor, das 
Rock, Punk, Pop, Texmex und Country zu 

mitreißenden Songs vereint.

the last  
Bandoleros

charlIe puth
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indie-Folk/rock Der sound ist geprägt von wunder-
vollen folk-Pop-balladen und beschwingten Melodien, 
angereichert mit akustikgitarren, robuster Percussion 
und feinstem satzgesang. Das Quartett, bestehend aus 
den brüdern Joe (vocals) und sebastian keefe (Drums), 
keyboarderin Christina schroeter und gitarrist James 
buckey, ist im zuge der arbeit am neuen album noch 
enger zusammengewachsen: „ich habe eine band 
gegründet, damit ich nie wieder allein sein muss. Wir 
sind zwar eine dysfunktionale familie, aber trotzdem 
eine, die zusammenhält“, sagt Joe keefe. Dominiert 
vom aufwachsen der beiden brüder Joe und sebastian 

keefe in einem arbeiterhaushalt auf Martha’s vineyard 
( jener insel in Massachusetts, die eher als Domizil der 
reichen und berühmten bekannt ist), sind songs wie 
„Hold Me Down“ oder „two kids“. Die arbeit am album 
gestaltete sich nicht einfach, nutzten sich die bezie-
hungen zwischen den bandmitgliedern unter dem 
gewicht von viel gemeinsamer zeit doch ab. Dennoch 
fand man in der abgeschiedenheit ihrer Produktions-
orte wieder zueinander, und der bandname nahm eine 
komplett neue bedeutung an. „Wir versuchen einfach, 
uns die familie zu erschaffen, die wir niemals hatten“, 
schließt sebastian. Helmut Blecher

  Family Of The Year – Goodbye Sunshine, Hello Nighttime (Warner) CD 9362490744 // ab 18.5. im Handel

faMIly of the year

inTroSPekTiveS SToryTelling und  
reiChe inSTruMenTaliTäT

Seit fast einem Jahrzehnt steht die in Los Angeles beheimatete Band Family Of The Year für introspektives 
Storytelling und reiche Instrumentalität. ‚Goodbye Sunshine, Hello Nighttime‘ nennen sie ihr neues, viertes 

Studioalbum, das vom mehrfach Grammy-nominierten Kanadier Greg Wells produziert wurde.

singer/songwriter in früheren Jahren wären Danny 
Wilson (Danny and the Champions of the World), 
robin bennett (saint-etienne) und tony Poole, ein 
könig der elektrischen zwölfsaitigen rickenbacker, 
glatt als supergroup durchgegangen. superb jedenfalls 
ist die kombination aus stimmen, gitarren und song-
writing, die sie auf ihrem Debüt ausbreiten. Dabei zeh-
ren die Musiker nicht nur von ihrem großen reichtum 
an erfahrung, sondern bringen in ihren harmoniege-
tränkten songs die vergangenheit und die gegenwart 
von Pop, rock und americana einträchtig unter einen 

Hut. ihre drei stimmen verschmelzen auf wunderbare 
Weise zu einem harmonischen ganzen und verleihen 
dem opener „soon enough“, dem von CsnY inspi-
rierten „ohio“ oder dem nach neil Young klingenden 
„Down by the river“ ein flair von zeitloser Magie. 
textlich behandeln die songs vielfältige themen und 
persönliche geschichten wie die von Danny Wilsons 
familie in „Wilson general store“, dem politisch auf-
geladenen aufschrei „Hate Won’t Win“ oder das klare 
soziale statement im epischen schlusstitel „lifeboat 
(take a Picture of Yourself)“.  Helmut Blecher

  Bennett Wilson Poole – Bennett Wilson Poole (Aurora/Cargo) LP 00123725 / CD 00123726 //  ab 18.5. im Handel

harMoniSChe  
koMBinaTion

Nach Sixties-Pop à la The Byrds, The Beatles  
und The Beach Boys, nach den Harmonien von 

Crosby, Stills & Nash und den Klängen von  
Tom Petty schmecken die Songs des britischen 

Trios Bennett Wilson Poole. 

Bennett  
wIlson poole



11

neuheitenNeuheiteN

pop/soul  aus der britischen Musiklandschaft ist Drew 
nicht mehr wegzudenken. sein Debüt ‚Who needs 
actions When You got Words‘ (2006), ein aufrühre-
rischer aufschrei voller zorn und stolz aus den straßen 
east londons, zeigte dem uk-Hip-Hop völlig neue 
Wege auf. auf ‚the Defamation of strickland banks‘ 
(2010) erkundete Drew seine lebenslange leidenschaft 
für soul und vereinte das genre mit HipHop in per-
fekter Harmonie. auf ‚Heaven before all Hell breaks 
loose‘ gibt sich der 34-Jährige inhaltlich kämpferisch 
und kritisch wie eh und je, verarbeitet daneben aber 

auch persönliche themen, etwa die geburt seines 
ersten kindes. songs wie „Heartbeat“ – geschrieben 
in kooperation von kwabs und al shux (Jay z, lana 
Del rey) – und „guess again“, eine politisch aufgela-
dene Hymne, bringen Drews unverwechselbaren, soul-
betonten gesang mit einem treibenden Dancehall-
beat und ergreifenden Melodien zusammen. ben Drew 
folgt weiterhin seinem eigenen Plan b:  er will aufrüt-
teln und seine eigenen erfahrungen weitergeben.  
  
 Helmut Blecher

  Plan B – Heaven Before All Hell Breaks Loose (Warner) 2LP 9029571680 / CD 9029571681 // jetzt im Handel

unerSChroCken 
 und leiden-
SChaFTliCh

Ben Drew alias Plan B hat bis heute  
24 internationale Preise gewonnen und 

allein in Großbritannien über zwei  
Millionen Alben verkauft. ‚Heaven Before 

All Hell Breaks Loose‘ heißt das vierte  
Studio werk des musikalischen Quer-

denkers, das wieder durch eine unerschöpf-
liche kreative Vielseitigkeit begeistert.

plan B

oTTo norMal // wieder wir
deutscH-rap seit sieben Jahren ist die freiburger band otto normal rund 
um frontmann Pete fester bestandteil der deutschsprachigen Musiksze-
ne. Die fünfköpfige formation bietet in der synergie von Pop und rap 
einen ungeschminkten reality Check an, ohne dabei auf eingängige 
Melodien zu verzichten. auf der suche nach neuen musikalischen 
Herausforderungen hat otto normal intensiv an der fertigstellung ihres 
neuen, dritten studioalbums ‚Wieder wir‘ gearbeitet, das mit songs bril-
liert, die sich nicht in betroffenheitslyrik und schmusepoesie verlieren, 
sondern kante zeigen. sämtliche klischees eines lovesongs werden in 
„true romance“ konterkariert. einen Wirbel an gefühlen zwischen anziehung und abschied erzeugen sie in 
„letzter tanz“, und der titelsong ist ein gut abgehangener ohrwurm zum Mitsingen. otto normal rappen, 
singen und spielen gewinnbringend gegen die Wegwisch-gesellschaft und die schnelligkeit der liebe an. (hb)

  Otto Normal – Wieder wir (Jazzhaus/in-akustik) LP 0366154 / CD 0366150 // jetzt im Handel

The laST PoeTS // underSTand whaT BlaCk iS
rock/dub/reggae/HipHop „black is cool, black is wise“, verkünden the 
last Poets – umar bin Hassan, abidoun oyewole, Jalal Mansur nurid-
din – die pünktlich zum 50. Jahrestag des einstands der band bei einem 
event in new York zum gedenken an den geburtstag von Malcolm X 
am 19. Mai 1968 ihre Wiederkehr nach über 20 Jahren mit dem album 
‚understand What black is“ vollziehen. Das zehn-track-Werk der Pionie-
re des HipHop funktioniert als korpus der arbeit einzelner künstler, die 
jeweils von ihren eigenen persönlichen reisen erzählen, aber genauso 
das viel größere narrativ aus kampf und unterdrückung anfüttern, 
neben dem unstillbaren Hunger nach sozialer veränderung. so arbeitet 
man sich bei „People of Color“ durch die berge an ungerechtigkeit in den usa, während „What i Want to see“ 
einen rückzugsort vor schmerz beschreibt. Darüber hinaus nimmt das vom reggae-spezialisten ben lamdin 
produzierte album bezug auf das 2003 von Prince veröffentlichte instrumentalwerk ‚news‘. (hb)

  The Last Poets – Understand What Black Is (Studio Rockers/Groove Attack) 2LP STUDRLP009 / CD STUDRCD009 // ab 18.5. 
im Handel
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elektro „Wir müssen uns damit abfinden, dass die 
unschuld der achtziger- und neunzigerjahre ver-
schwunden ist“, so kalkbrenner, der nun auch schon 
die 40 gefeiert hat, mit der DJ-kollegin simina grigoriu 
verheiratet ist, eine dreijährige tochter hat und es 
dementsprechend nicht mal ansatzweise mehr so 
krachen lässt wie früher, schön zu sehen im zu einem 
Drittel autobiografischen Meisterwerk „berlin Calling“ 
aus dem Jahr 2008, in dem Paul kalkbrenner zwar 
einen DJ namens ickarus, aber irgendwie auch ein 
bisschen sich selbst spielt. Der filmhit „sky and sand“ 

markierte zudem den Durchbruch des techno-gotts 
in den musikalischen Mainstream – kalkbrenners vor-
heriges album ‚7‘ gelangte gar auf den spitzenplatz 
der deutschen Charts. im direkten vergleich mit dem 
melodiösen und reichhaltig mit vokalsamples ausge-
statteten vorgänger klingt ‚Parts of life‘ spürbar redu-
zierter, schlichter, stärker auf den Punkt gebracht. Dass 
Paul durch die arbeit an seinem Mixtape-Projekt ‚back 
to the future‘ (2016) seine Wurzeln freilegte, klingt 
auch auf ‚Parts of life‘ deutlich durch. 
 Steffen Rüth

Paul Pur
Kraftvoll klingt sie, die neue Platte. Mitreißend, packend, den Hörer in eine Art Nachtleben-Sog  

ziehend. Anders ausgedrückt: Eine Party, die auch nur halb so gut und knisternd ist wie Kalkbrenners 
achtes Werk ‚Parts Of Life‘, möchte man am liebsten das ganze Wochenende nicht mehr verlassen. 

  Paul Kalkbrenner – Parts Of Life (Columbia/Sony) 2LP+CD 19075842161 / CD 19075842172 // ab 18.5. im Handel

paul KalKBrenner

deutscH-pop andererseits ist so ein Mangel an Drama 
(schöneberger ist verheiratet, hat zwei kinder und 
verortet ihre ehe „im oberen Drittel“ auf der liebeseu-
phorie-skala) eben auch von nachteil, wenn man ein 
möglichst authentisches und nachvollziehbares album 
machen will. Die lösung? schöneberger entwarf mit 
den songschreibern und Produzenten Peter Plate und 
ulf leo sommer (man kennt die Jungs von rosenstolz, 
sarah Connor, Max raabe) einen reigen aus zwölf 
frauenfiguren in höchst unterschiedlichen lebenssi-
tuationen. zu Wort kommt etwa die geliebte („Mein 
goldfisch und ich“), die gegen-eine-halb-so-alte-aus-
getauschte („Happy Patchwork family“), die verruchte 

(„Der blonde engel“) oder auch die nicht allzu weit 
von schönebergers lebensrealität entfernte berufstä-
tige, vielbeschäftigte Mutter, die beim versuch, den 
zweimal wöchentlichen sex umzusetzen, erschöpft 
abbricht. Die Musik dazu ist weniger klamaukig als 
früher, die Melodien sind wirklich schön und auch mal 
ein bisschen nachdenklicher. „auch wenn das nicht 
alles meiner lebenswelt entspricht, so singe ich doch 
über themen, bei denen meine Hörerinnen und auch 
ich denken: ‚Das kommt mir bekannt vor‘.“   
 Steffen Rüth

  Barbara Schöneberger – Eine Frau gibt Auskunft (Sony) CD 88985473562 // jetzt im Handel

kein-draMa-Queen
„Ich habe tatsächlich ein ausgeglichenes  

und glückliches Leben“, erzählt  
Barbara Schöneberger beim Interview in Berlin, 

und man möchte der 44-jährigen  
Allroundunterhalterin von Herzen gratulieren. 

BarBara  
schöneBerGer



13

neuheiten

pop zu allem überfluss ist der kanadier nicht nur voll-
kommen desinteressiert an skandalen, sondern will 
einfach nur spielen – und zwar seine songs. ‚shawn 
Mendes‘ ist schon das dritte album des im internet 
groß gewordenen 19-Jährigen, und deutlich wird, dass 
er sich nicht festzulegen gedenkt. einerseits ist er 
immer noch der John Mayer und ed sheeran vereh-
rende gitarrenjunge (auf „like to be With You“ spielt 
us-superstar Mayer sogar mit), aber er traut sich jetzt 
auch an von den kings of leon inspirierten arena-

rock („in My blood“) sowie an r&b, wie ihn früher 
Prince und heute Justin timberlake vortragen („lost in 
Japan“, „nervous“). Dass shawn Mendes überdies eine  
Meinung hat und diese auch äußert, wird im hym-
nischen „Youth“ deutlich, einem Duett mit khalid. 
„in dem song geht es darum“, erzählt er, „dass wir 
uns unsere Jugend nicht wegnehmen lassen wollen 
– weder von Politikern noch von terroristen noch von 
anderen verrückten. Wir sind viele, wir sind stark, und 
wir sind laut.“ Steffen Rüth

  Shawn Mendes – Shawn Mendes (Island/Universal) Ltd. Fan Box 6755082 / Deluxe Ed. (CD) 6756930 / CD 6755089 // ab 
25.5. im Handel

oFFen Für alleS
Dieser Junge aus Toronto, immer noch erst 19, ist der fleischgewordene Traum aller Schwiegermütter.  

Abgesehen von seinen unbestreitbaren Qualitäten als Sänger und Songwriter ist Shawn Mendes  
auch ein äußerst aufgewecktes, selbstbewusstes und charmantes Kerlchen. 

shawn Mendes

rock „ich weiß, dass niemand mehr mit diesem album 
gerechnet hat“, lacht der Mann aus bakersfield. „ein-
fach, weil ich so lange dafür gebraucht habe, dass es 
beinahe lächerlich ist. aber das liegt daran, dass mich 
korn die letzten Jahre völlig vereinnahmt hat.“ erst 
nach der tour zu ‚the serenity of suffering‘ fing Davis 
wieder an, Material für einen alleingang zu schrei-
ben – in Hotelzimmern, in bussen, in flugzeugen. Das 
ergebnis: 13 songs, die live in seinem Mobil-studio 
entstanden, bei denen er sämtliche instrumente über-
nommen hat und die eine beeindruckende stilistische 

bandbreite abdecken. Die reicht von mystischem eth-
no-trance über hymnischen Düsterrock bis hin zu r&b-
Momenten, industrial-sprengseln, atmosphärischen 
Horror-Hörspielen und ausladenden Powerballaden. 
„eine vielfalt, die bei korn unmöglich wäre“, so Davis. 
„ich wollte mich allein deshalb daran versuchen, um 
zu sehen, ob ich das kann. also nicht viel anders als bei 
meinen soundtrack- und remix-Projekten, nur dass ich 
diesmal weitaus optimistischer bin: ich will die leute 
aus der Dunkelheit herausführen, statt sie da hinein-
zuziehen.“ ein ganz neuer ansatz. Marcel Anders

  Jonathan Davis – Black Labyrinth (Rykodisc//Warner) CD 1742401868 // ab 25.5. im Handel 

üBerraSChender 
alleingang
Schon Mitte der 2000er hatte  

Korn-Frontmann Jonathan Davis ein Soloalbum 
angekündigt – nur um es immer wieder zu  

verschieben. Bis jetzt: Mit ‚Black Labyrinth‘  
legt der 47-Jährige ein Werk vor,  

das überrascht – in mehrfacher Hinsicht.

Jonathan 
daVIs
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kinder-Metal Die Dino-Metal-band Heavysaurus 
erobert die kinderzimmer. Das erste album von 
‚rock’n’rarrr Music‘ bringt den rock-nachwuchs zum 
singen, tanzen und Headbangen. Denn Dinos sind 
natürlich cool für alle kids, sind sie doch stark, wild und 
auch lustig. Die finnischen songs des originals wurden 
ins Deutsche übertragen, zudem gibt es zwei eigens 
von frank ramond komponierte lieder. Das konzept 
von Heavysaurus verbindet Musik, lernen, spielen und 
bewegung – und krach machen ist immer ein spaß. 
Die konzerte mit großer show und tollen kostümen 
lassen kinderaugen leuchten. Die anfänge von Hea-
vysaurus liegen in finnland, wo der fünfjährige sohn 
des schlagzeugers Mirka rantanen (thunderstone) 
begann, sich für die Musik von Metal-bands zu inte-
ressieren. um diesen klängen einen kindgerechten 

rahmen mit den passenden texten zu geben, startete 
rantanen 2009 eine band, in der sich urzeitliche Dinos 
mithilfe von zauberhexen in Metal-Dinos verwandeln 
und von ihrem wilden leben und der freude an lautem 
rock erzählen. in songs wie „Dino-Metalhead“ oder 
„Yeah, Heavysaurus“ beschäftigen sich die urzeitge-
schöpfe mit themen, die ganz nach dem geschmack 
der kleinen rocker sind: schatzsuche per flaschenpost, 
gewaltige kaugummiblasen und die erkenntnis, dass 
jeder cool ist, egal wie er ist. Helmut Blecher

  Heavysaurus – Rock’n’Rarrr Music (Europa / Sony Music) CD 19075806872 // ab 18.5. im Handel

heaVysaurus

roCker-naChwuChS
Ohren auf: Heavysaurus ist die erste  

Kinder-Rockband mit musikalischen Anleihen 
aus Hard Rock und Heavy Metal, verpackt in eine 

spektakuläre Bühnenshow mit einer echten  
Liveband. In Skandinavien gestartet, hat das  

Projekt jetzt auch Deutschland erreicht.

TraMPled By TurTleS //  
liFe iS good on The oPen road
indie-Folk trampled by turtles, von Dave simonett 2003 gegründet, versteht 
sich prächtig auf folk, Country und bluegrass. auf ihrem neuen album frö-
nen singer/songwriter und gitarrist simonett, bassist tim saxhaugh, geiger 
ryan Young, erik berry an der Mandoline, Dave Carroll am banjo und Cellist 
eamonn Mclain einem ganz und gar akustischen sound. aufgenommen in 
einem studio in den Wäldern von Minnesota, klingen ihre songs absolut 
naturbelassen. Wie ein tadellos geknüpfter teppich legen sich die instru-
mente wohlig über simonetts ausdrucksstarke stimme und geben so ihren 

songs ein einzigartiges gepräge. von einsamkeit, verlorener liebe und träumen, denen man vergebens hin-
terherjagt, erzählen ihre balladen und uptempo-nummern wie „right back Where We started“, „thank You, 
John steinbeck“, „We all get lonely“ oder „i’m not there anywhere“. Diese band nicht zu mögen, dürfte selbst 
folk- und bluegrass-abstinenzlern schwerfallen.  (hb)

  Trampled By Turtles – Life Is Good On The Open Road (Thirty Tigers/Alive) LP (ab 18.05.2018) 3093414/ CD 3093404 // 
jetzt im Handel

Shakey graveS // Can’T wake uP
indie-pop/aMericana Der americana-Musiker shakey graves aus austin, 
texas, legt mit ‚Can’t Wake up‘ eine kraftvolle Weiterentwicklung seines 
2014 veröffentlichten albums ‚and the War Came‘ vor. Der neue klang, der 
den künstler in völlig unerwartete soundregionen führt, erweist sich dabei 
als echte offenbarung. „ich habe sehr viel arbeit in diese Platte investiert, so 
viel wie noch nie in ein Projekt zuvor, sowohl auf den musikalischen klang 
bezogen als auch auf die gedanken, die ich in jedes Detail gesteckt habe“, 
teilt alejandro rose-garcia alias shakey graves mit. von persönlichen erfah-
rungen bestimmt sind die 13 weitgehend entschleunigten albumtracks, 

die zurück in graves Highschool-zeit reichen. „Die schönste lektion aus all dem ist jene, dass man unbedingt 
sich selbst vertrauen sollte, etwas zu beginnen, von dem man anfangs selber noch nicht weiß, wohin es einen  
führen wird“, berichtet er. seine geschichten sind so spannend und facettenreich wie seine Musik. (hb)

  Shakey Graves – Can't Wake Up (Dualtone/SPV) LP 782931 / CD 782932 // jetzt im Handel
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de-Phazz // BlaCk whiTe Mono
electronica/Jazz seit 20 Jahren stehen De-Phazz für eine ausgewogene 
Mischung von elektronischen sounds und unterschiedlichen instru-
menten. zudem vereint die band viele weitere stilrichtungen von Dub und 
Drum’n’bass über swing und soul bis hin zu latin und ergänzt die lounge-
musik stilsicher und facettenreich immer neu. Die vom unermüdlichen 
klangsammler und sample-architekten Pit baumgartner ins leben geru-
fenen „godfathers of lounge“ feiern auf dem album ‚black White Mono‘ 
mit in die gehörgänge kriechenden, die gehirnaktivität stimulierenden und 
die tanzbeine elektrisierenden stücken ihr Jubiläum – auch auf den live-bühnen der republik. Man schwelgt in 
erinnerungen an die zeiten, als De-Phazz die speerspitze der lounge-bewegung war („Wailin‘ Daddy“, „fool &  
Miss“), sinniert über die verwirrungen der liebe und das älterwerden („spoiled“, „no bud“), liegt sich in der 
samtigen soul-ballade „as the World turns“ in den armen und tanzt am ende zu „funk kid“ auf dem tisch. (hb)

  De-Phazz – Black White Mono (Phazzadelic/Alive) LP 8236081 (ab 16.6.) / CD 8236080 // jetzt im Handel

MaTT holuBowSki // SoliTudeS
singer/songwriter aufgewachsen in Quebec ist der singer/songwriter 
Matt Holubowski sowohl in der französischen als auch in der englischen 
sprache beheimatet. zwischen den kulturen zu leben und kreativ zu wir-
ken, hat sich der weltgewandte kanadier zur aufgabe gemacht. auf seinem 
zweiten album ‚solitudes‘ stellt der Musiker, Poet und komponist elf songs 
vor, die sich auf vielfältige art und Weise mit den gefühlen der isolation, 
einsamkeit, fremdheit und des exils auseinandersetzen. Musikalisch setzt 
Holubowski mit feinem, klarem gesang eher auf verhaltene, aber höchst 
eingängige Melodien, die sich auf anhieb im kopf des Hörers einnisten. 
umgeben von einer illustren kanadischen Musikerschar, darunter Drummer 
stéphane bergeron, bassist Marc-andré bergeron, gitarrist simon angell und Cellistin Marianne Houle, wird 
die einsamkeit (solitude) von Matt Holubowski zu einer lustvollen erfahrung. (hb)

  Matt Holubowski – Solitudes (Motor/edel) CD 1087650MOT // ab 18.5. im Handel

Paul whiTe // reJuvenaTe
electronica/psycHedelic pop ‚rejuvenate‘ bedeutet so viel wie sich regene-
rieren. und das tut der londoner Produzent und Multiinstrumentalist Paul 
White, der zum ersten Mal auf die verwendung von samples verzichtet und 
stattdessen sämtliche songs auf seinem neuen album selbst komponiert 
hat. Das resultat ist ein verspielter, psychedelischer Pop-sound, garniert mit 
Cosmic rock, ambient und electronica. unterstützung bekam Paul White im 
verlauf seiner klanglichen verjüngungskur von der britisch-jamaikanischen 
sängerin Denai Moore, die mit ihrem glasklaren gesang die stücke „set the 
tone“ und „see through“ veredelt. Die aus simbabwe stammende Musikerin 
und Poetin shungudzo klinkt sich in „ice Cream Man“ ein, und Whites schwester sarah Williams White greift in 
„laugh With Me“ und „all around“ zurück auf erinnerungen aus kindheitstagen. ‚rejuvenate‘ weist einen ganz 
eigenen sound auf, indem verschiedenste elemente so verschränkt werden, dass daraus ein einzigartiges Werk 
entsteht.  (hb)

  Paul White – Rejuvenate (R&S/Indigo) LP 158701 // jetzt im Handel

kaFvka // 2084
rock/nu Metal/rap „Hallo Welt, wir sind da, um dich zu retten“, so lässt sich 
die berliner rap-rock- und Polit-Hop-band kafvka auf ihrem zweiten album 
‚2084‘ vernehmen. Die band selbst beschreibt ihre Musik wie folgt: „lite-
ratur tanzt breakdance mit Popkultur. Politischer rap-rock mit dem ener-
gielevel von einer billiarde!“ auf jeden fall ist es dem Quartett um sänger 
und texter Jonas kakoschke wichtig, dass ihren Worten auch immer taten 
folgen, wie beispielsweise in der flüchtlingshilfe. ihre gesellschaftskritik, 
die in harsche nummern wie „Chip im kopf“, „Paranoia im Paradies“ oder 
„fick den volk“ mündet, vermitteln kafvka nicht mit erhobenem zeigefinger, sondern stets mit einer gehörigen 
Portion subtiler (selbst-)ironie. nach zwei Jahren intensiver live-Präsenz hat kafvka mittlerweile einen spitzen-
platz unter den jungen bands Deutschlands erobert. zu recht, bieten sie doch rock und rap nicht nur für die 
beine, sondern auch fürs gehirn.  (hb)

  Kafvka – 2084 (Dodo Beach Originals/rough trade) LP (180g) DBOLSDLP001 / CD DBOLSDCD001 // jetzt im Handel
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Cannahann // STauB und waSSer
indie-rock  fiebrig treibender rock, grunge, noise, blues oder stoner sind nur 
einige der genres, die Cannahann ihren zuhörern verabreichen. ihre zweite 
scheibe ‚staub und Wasser‘ ist bis auf einen kurzen satz komplett auf eng-
lisch gehalten. staubtrocken kommen die vier Jungs aus nürnberg und bad 
neustadt in songs wie „a Murky room“ oder „Do the Crawl“ rüber, wobei 
die elemente des amerikanischen Desert rock bei ihnen allerdings nur rudi-
mentär vorkommen. insgesamt sehr abwechslungsreich und voller Details 
ist das album, sowohl in musikalischer als auch in textlicher Hinsicht. exem-
plarisch dafür stehen der energiegeladene track und der namensgebende 

titel „staub“, der mit höchstem eingängigkeitsfaktor aufwartet. Cannahann schöpfen aus den vollen, um 
ihre Hörer mit auf eine reise zu nehmen, in der Catchy Moments und effektivität, getragen von einer stimmig 
ineinandergreifenden gitarrenarbeit und den vocals von sänger ralf rossbach, im fokus stehen.  (hb)

  Cannahann – Staub und Wasser (Barhill/Cargo) LP 00122713 / CD 00122714 // jetzt im Handel

The green aPPle Sea // direCTionS
indie-Folk-pop Die nürnberger band the green apple sea macht Country- 
und folk-infizierten indie-Pop, wie man ihn sonst nur aus amerika oder 
höchstens noch von den britischen inseln her kennt. Mit ihren melan-
cholisch-nachdenklichen songs, gebettet in fein gewobene, vielschichtige 
arrangements, die sich von den ersten behutsamen tönen weit verzweigen 
zu opulenten landschaftsgemälden, haben sie sich bereits eine große fan-
base erspielt. Das Quartett um sänger und songwriter stefan Prange, der 
ursprünglich aus dem emsland kommt, versteht es, jedes der stücke auf 
‚Directions‘ mit einer solch beeindruckenden strahlkraft auszustatten, dass 

man erahnen kann, warum die kompositionen und Produktion viele Jahre gedauert haben. bei dem orga-
nischen band-sound, bei dem alles verwoben ist, gleichzeitig aber jedes instrument, jede Melodie seinen Platz 
hat, bilden die wunderschönen vocals und die eingängigen Melodien das Markenzeichen der band.  (hb)

  The Green Apple Sea – Directions (Kumpels & Friends/Broken Silence) CD 03489 // ab 18.5. im Handel

Joe BonaMaSSa // BriTiSh BlueS exPloSion live
bluesrock Jedes Jahr nimmt Joe bonamassa ein konzertalbum auf, ‚british 
blues explosion live‘ ist bereits sein 16. live-opus. Dieses Mal folgt er sei-
nen alten Helden Jeff beck, eric Clapton und Jimmy Page. „Hätte es diese 
britischen Musiker in den frühen sechzigern nicht gegeben, wäre der blues 
wohl nicht zum zünder der rock-explosion geworden. er wäre nicht die 
Musik geworden, die wir heute kennen und als teil der geschichte verges-
sen.“ für seine Hommage spielte der us-amerikaner fünf gigs in großbritan-
nien, der Mitschnitt entstand am 7. Juli 2016 beim greenwich Music time 
festival im old royal naval College. Hier erklingt etwa eine forsche version 

von Jeff becks „bolero“, eine flotte variante von eric Claptons „Motherless Children“ und Jimmy Pages „How 
Many More times“. „Wären diese drei typen nicht gewesen, wäre ich wohl staubsaugervertreter geworden“, 
glaubt Joe. für die elektro-industrie ein herber verlust, für den rock’n’roll ein riesengewinn! (hr)

  Joe Bonamassa – British Blues Explosion Live (Mascot/rough trade) Ltd. 3LP (180g) inkl. MP3 PRD75511-2 / 3LP (schwarz, 
180g) inkl. MP3 PRD75511 / Blu-ray PRD75519 / 2DVD PRD75517 / 2CD PRD75512 // ab 18.5. im Handel

danielle niCole // Cry no More
bluesrock Danielle nicole ist mit dem blues aufgewachsen, und der blues 
ist immer noch ein großer teil von dem, was sie macht. Die Mitbegründerin, 
sängerin und bassistin der inzwischen aufgelösten bluesrock-band tram-
pled under foot aus kansas City geht seit 2015 neue Wege: War ihr solode-
büt noch vom reinen blues durchdrungen, liefert Danielle nicole auf ‚Cry no 
More’ jetzt songs ab, die sich auch beim rock, Pop und auch easy listening 
bedienen. unterstützt wird sie dabei unter anderem von ihrem Producer 
tony braunagel am schlagzeug und von gitarrist Johnny lee schell, zu denen 
sich eine illustre gästeschar gesellt, wie saitencracks Walter trout, kenny 

Wayne shepherd und sonny landreth. zwischen dem im southern rock aufspielenden „Crawl“, dem emotional 
stark aufgeladenen „bobby“ und dem mit atemberaubend schöner Melodie bestückten „i’m going Home“ gibt 
es im Mix aus Covers und eigenkompositionen absolut keinen leerlauf.  (hb)

  Danielle Nicole – Cry No More (Concord/in-akustik) LP 08400630 / CD 08400629 // jetzt im Handel
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doPPelTe live-Feier 
Gleich zwei Jubiläen konnten Overkill 2016 

feiern: Das 25-Jährige des Albums ‚Horrorscope‘ 
und das 30-Jährige ihres Debüts ‚Feel The Fire‘. 

Den Mitschnitt von der Party in Oberhausen 
gibt es jetzt auch fürs heimische Regal.

tHrasH Metal seit den achtzigern sind die us-amerika-
ner aktiv, und nur wenige prägten das thrash-Metal-
genre wie sie. 1986 erschien das Debüt ‚feel the fire‘ 
und überzeugte fans und kritiker auf anhieb. Das fünf 
Jahre später erschienene ‚Horrorscope‘ markierte – 
nachdem gitarrist und songwriter bobby gustafson 
die band verlassen hatte – einen leicht düstereren 
sound und gilt einigen als der Höhepunkt in der 
overkill-Diskografie. Dass das Doppel-Jubiläum ausge-
rechnet in der oberhausener turbinenhalle begangen 
wurde, hatte seinen grund – nicht nur, dass die stadt 
so passend in „overhausen“ umgetauft werden kann: 
ihre erste tour führte die Metal-legenden seinerzeit 
ins ruhrgebiet, sänger bobby „blitz“ ellsworth nennt 
es „eine der weltweiten brutstätten des Metal“. am 

16. april 2016 gaben overkill daher das komplette 
‚Horrorscope‘-album, anschließend das ungekürzte 
‚feel the fire‘-album zum besten, garniert mit dem 
live-rausschmeißer „fuck You“. und ganz nebenbei 
ist der Mitschnitt noch ein Paradebeispiel für die 
grandiosen bühnen-Qualitäten des Quintetts. ‚live in 
overhausen‘ erscheint als DvD und blu-ray, jeweils mit 
Doppel-CD, die ausgaben auf schwarzem Doppel-vinyl 
enthalten einmal das ‚Horrorscope‘-, einmal das ‚feel 
the fire‘-set.

  Daniel Ahrweiler

oVerKIll

   Overkill – Live In Overhausen (Nuclear Blast/Warner) 2LP (Vol. 1: Horrorscope) 2736142931 / 2LP (Vol. 2: Feel The Fire) 
2736142941 / Blu-ray+2CD 2736137030 / DVD+2CD 2736137034 // ab 18.5. im Handel

deSTinaTion anywhere // BoMBen
pop-punk als „die deutsche Partyband für außenseiter“ werden Destination 
anywhere vom Promotext angepriesen, was irgendwie ein bisschen gemein 
ist. zum einen, weil es außenseiter und solche, die es mal waren, daran 
erinnert, dass sie eh nie zu den Partys eingeladen werden und wurden. 
zum anderen, weil es ein bisschen von den Qualitäten der band aus siegen 
ablenkt. Ja, stimmt schon, der Pop-Punk-sound mit ska-Punk-typischen 
bläsern ist sehr tanzbar. gekrönt wird der sound allerdings von den texten. 
Destination anywhere singen von enttäuschter liebe aus der Perspektive 
eines außenseiters (da, schon wieder!), unsicherheit und überforderung in 
der modernen oberflächlichkeit sowie zukunftsangst. gleichzeitig zeigt die band deutlich Haltung, ohne dabei 
mit dem Holzhammer zu arbeiten – insbesondere beim song „behindert sein ist schwul“, in dem sie sprüche 
von klowand, stammtisch und schlechten t-shirts aneinander reihen. nicht nur für außenseiter. (da)

   (Uncle M/Cargo) CD 00124776 // ab 25.5. im Handel

CryPT TriP // rooTSToCk
Vintage rock von keinen gimmicks und effektheischenden extras benetzt 
ist der schnörkellose Hardrock der texanischen formation Crypt trip. ‚root-
stock‘, das zweite album von sänger und gitarrist ryan lee, bassist sam 
bryant und Drummer Cameron Martin, bietet jenen Psychedelic Power rock 
in reinkultur, wie er ende der sechziger und anfang der siebziger angesagt 
war. zu viel nostalgie kommt bei der energiegeladenen songfolge dennoch 
nicht auf, wird man doch mit einem alles mitreißenden sound konfrontiert, 
der aller musikalischen künstlichkeit unserer zeit komplett entsagt. etwas 
von Jimi Hendrix, eine Prise black sabbath und ein feines gespür für die 
roots des texas rock reichen aus, um sich den wundervollen Momenten simpler, aber raffinierter klangkost 
des trios aus Dallas hinzugeben. ihre songs sind getränkt von alles mitreißenden gitarren-texturen, hochtra-
benden solo-Passagen, mitreißenden akkorden und glänzenden arpeggios.   (hb)

   (Heavy Psych/Cargo) LP 00124527 / Ltd. LP 00124526 / CD 00124528 // jetzt im Handel
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BiS zuM  
näChSTen Mal 

Mit ‚Attention Attention‘ haben Shinedown eine 
Art Konzeptalbum aufgenommen: Es erzählt 

von einer Person, die zunächst völlig am Boden 
ist, sich ihren Ängsten und Dämonen im Laufe 

des Albums aber stellt.

rock  „im grunde geht es auf dem album darum, dass 
man nicht aufgeben darf“, erklärt brent smith, sänger 
der amerikanischen rockband. „Wer mich kennt, der 
weiß, dass ich in der vergangenheit Probleme mit Dro-
genmissbrauch und alkoholismus hatte. kurz bevor 
die tour zu unserem letzten album begann, ging in 
meinem Privatleben einiges schief. Da bin ich einge-
knickt. aber mithilfe meiner band-kollegen bekam ich 
mein leben wieder in den griff.“ Mit ‚attention atten-
tion‘ verarbeitet smith allerdings nicht nur seine eige-
nen erfahrungen, sondern thematisiert in dem stück 
„get up“ auch die Depressionen, unter denen bassist 
eric bass leidet. Harter tobak – doch die aufnahmen 
gingen der band umso leichter von der Hand. „uns 
umgab im studio eine wahnsinnige Menge an kreati-

vität“, so smith. „Wir waren total fokussiert und 
erlebten die intensivsten Momente purer freude.“ 
unter der aufsicht von eric bass, der das album kurzer-
hand selbst produzierte, wagten shinedown bewusst 
neues, erweiterten ihren sound. und so endet das 
album mit dem geradezu triumphalen epos „brilliant“. 
Der Protagonist hat seine ängste darin besiegt. „aber 
am ende“, so smith, „sage ich: bis zum nächsten Mal. 
Denn es gibt immer eine neue story.“ Nadine Wenzlick 

   Shinedown – Attention Attention (Atlantic/Warner) 2LP 7567865769 / CD 7567865785 // jetzt im Handel

shInedown

SChrei naCh  
gereChTigkeiT 

Der Albumtitel ‚And Justice For None‘ wird 
Metalfans bekannt vorkommen, hatten doch 

die Genre-Giganten Metallica 1988 ein Opus 
namens ‚… And Justice For All‘ an den Start 

gebracht. „Natürlich wissen wir von dieser  
Scheibe“, stellt Gitarrist Zoltan Bathory klar,  

„die Texte dieser Platte machen Sinn. Wir 
erlebten den gleichen Mist 30 Jahre später ...“ 

Metal stein des anstoßes war eine gerichtliche aus-
einandersetzung mit ihrer Plattenfirma. „es gab ein 
Hin und Her, als wir uns am ende einigten, sagte 
unser sänger ivan Moody: ,schätze, dass es für keinen 
gerechtigkeit gibt.‘ so kamen wir auf die idee zum 
albumtitel.“ Das siebte Werk war bereits im Dezember 
2016 im kasten, „aber wir nahmen zusätzlich noch 
drei songs auf, das war teil der einigung vor gericht“, 
so zoltan. Das Quintett aus los angeles zählt zu den 
erfolgreichsten Metal-kapellen der gegenwart. 2007 
erschien das Debütalbum ‚Way of the fist‘. ein Merk-
mal ihres sounds ist ein starker groove, der jeden ihrer 

songs trägt. „Wir haben einen eigenen sound, von dem 
wir uns nie weit entfernen“, erklärt bathory. „Manch-
mal experimentieren wir innerhalb dieses sounds, 
aber das Wichtigste ist der song für uns!“ und zoltan 
fährt fort: „Du hörst einen song und weißt, das sind 
wir. es ist wie bei iron Maiden, mit denen ich uns nicht 
vergleichen will, aber wenn du eine Platte von ihnen 
kaufst, bekommst du eine Maiden-Platte. Das ist bei 
uns genauso.“
 Henning Richter

    Five Finger Death Punch – And Justice For None (Membran/Sony) 2LP ESM3141 / MC 84932003144 / CD Boxset 
84932003249 / Deluxe CD ESM3143 / CD ESM3142 // ab 18.5. im Handel

fIVe fInGer death punch
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MonuMenTaleS 
kraFTPakeT 

Amorphis, die wohl erfolgreichste  
finnische Band, hat auf bisher zwölf Alben 

gezeigt, wie man mit einer unverwechselbaren 
Mischung aus Metal, Folklore und Rock einen 

Sound von dramatischer Tiefe erzeugt. Ihr 
schicksalhaftes 13. Album ‚Queen Of Time‘ 

erweist sich als ein mitreißendes Epos über den 
Aufstieg und Fall der Zivilisation.

Metal berühmt und geschätzt sind amorphis für ihren 
ikonischen stil, der auf ‚Queen of time‘ noch vielschich-
tiger, monumentaler, zupackender und origineller 
denn je klingt. aufbereitet von dem renommierten 
schwedischen Metal-Producer Jens bogren, bringt das 
sextett um gitarrist tomi koivusaari die energie, die 
erfahrung und die routine der touren direkt in ihr 
songwriting ein. unterstützt von gästen wie gitar-
rist Chrigel glanzmann (eluveitie), kehlkopfsänger 
albert kuvezin oder saxofonist Jørgen Munkeby sowie 
dem erstmaligen einsatz eines orchesters und Chores 

sind die songs noch epischer, tiefer und bedeutsamer 
als zuvor. Melodien aus einer anderen sphäre voll 
kratzbürstiger Härte und abgrund tiefer Melancholie 
machen titel wie das opulente „the bee“, das nor-
disch voranpreschende „Message in the amber“ und 
„Daughter of Hate“ oder das hymnische „amongst 
stars“ zu Musterbeispielen finnischer Metal-Hexerei. 
Wie immer getragen von Pekka kainulainens erlesener 
Dichtkunst, dringen amorphis tiefer denn je in den 
Mahlstrom kosmischer Mächte ein.

  Helmut Blecher 

aMorphIs

   Amorphis – Queen Of Time (Nuclears Blast/Warner) 2LP 2736141261 / CD 2736141260 // ab 18.5. im Handel

a PerFeCT CirCle // eaT The elePhanT
rock Das artwork wirkt abstoßend: ein alien, der uns einen schleimig-
blauen oktopus entgegenstreckt. umso zugänglicher die Musik: auf ihrem 
ersten album seit 14 Jahren serviert die allstar-band aus Mitgliedern von 
tool, smashing Pumpkins und eagles of Death Metal keinen phonstarken 
alternative-rock, sondern schwelgt in einem monumentalen gebräu aus 
electronica, rock und film-scores. Da treffen streicher, Harfe und klavier 
auf sequenzer und atmosphärische gitarren, die für einen cineastischen 
Düstersound sorgen. Quasi Hans zimmer in morbide, verfeinert mit honig-
süßem gesang sowie bitterbösen texten über die irrungen und Wirrungen 
des zeitgeists. Wobei sänger Maynard James keenan die Mächtigen und reichen, aber auch die lethargischen 
und blinden aufs korn nimmt, mal „Per anhalter durch die galaxis“ („so long, and thanks for the fish“) zitiert, 
verstorbenen ikonen der Popkultur huldigt („the Doomed“) und als lösung des trump-Problems die gute, alte 
schrotflinte empfiehlt („get the lead out“). stark! (ma)

   A Perfect Circle – Eat The Elephant (BMG/Warner) 2LP 405053837431 / CD 405053837425 // jetzt im Handel

Parkway drive // reverenCe
Metalcore Parkway Drive stammen aus dem surfer-Hotspot byron bay, in 
ganz australien berühmt für traumhafte Wellen und sonnenschein. Warum 
sie dieses Paradies verlassen haben? „Wir wollten die Welt kennenlernen“, 
antwortet sänger Winston McCall, „aber nach byron bay kommen wir 
immer wieder zurück.“ inzwischen hat das reiselustige Quintett sein siebtes 
album ‚reverence‘ veröffentlicht. Die machtvolle Mischung der aussies 
besteht aus Punk und Hardcore, doch Parkway-Drive-lieder besitzen dazu 
stets einen melodiösen Mitgrölfaktor und einen groove, zu dem man ein-
fach hüpfen muss. nicht umsonst zählen sie rage against the Machine 
zu ihren lieblingsbands. „Wir lieben ratM, früher haben wir sogar ihre songs gecovert“, verrät Winston. „in 
den ersten zehn Jahren wollten wir mit harter, metallischer Musik die bühnen rocken. Danach erneuerten wir 
unseren sound, heute haben wir auch kleine folk- und klassik-einsprengsel dabei, Clean-gesang folgt lautem 
grölen. Dazu hüpfen die leute, weil wir adrenalin freisetzen, es passiert das gleiche wie beim surfen.“  (hr)

   Parkway Drive – Reverence (Epitaph/Indigo) LP 157731 / Deluxe Box (CD) 157752 / CD 157732 // jetzt im Handel
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hailey TuCk // Junk
Jazz/soul ihre geschichte klingt wie ein Märchen: an ihrem 18. geburtstag 
buchte die texanische sängerin Hailey tuck einen flug nach Paris. in der 
Jazzszene der seine-Metropole fasste sie mit ihrer stimme schnell fuß. nun 
hat sich der star-Produzent larry klein ihrer angenommen und für ihr Debüt 
eine wundervolle song-kollektion zusammengestellt. Dank ihrer magischen 
eleganz und einer lasziven, rauchigen stimme, die irgendwo zwischen 
billie Holiday, regina spektor und ella fitzgerald erblüht, gibt Hailey tuck 
klassikern wie Paul McCartneys „Junk“, ray Davies „alcohol“, Joni Mitchells 
„Cactus tree“ oder Pulps „underwear“ ein flair von verträumter leichtigkeit, 

gepaart mit klarer kante. „für mich fühlt sich das alles wie ein Märchen an, das jedoch von schurken, gebro-
chenen Herzen und abgrundtiefer traurigkeit erzählt“, sagt Hailey, „doch gerade daraus werden die besten 
Märchen gestrickt.“  (hb)

  Hailey Tuck – Junk (Masterworks/Sony) LP 19075840271 / CD 19075840272 // jetzt im Handel

Joey alexander // eCliPSe
piano-Jazz erst 14 Jahre jung ist der Pianist mit indonesischen Wurzeln Joey 
alexander, der den titel „Wunderkind“ wirklich verdient hat. bereits mit 
seinem ersten album ‚My favorite thing‘ erreichte er 2015 Platz zwei in 
den us-amerikanischen Jazz-Charts und wurde dreimal für den grammy 
nominiert. auf seinem neuen longplayer ‚eclipse‘ (der titel entstand am 
21. august 2017, dem tag der totalen sonnenfinsternis in Woodstock, nY) 
unterstreicht er erneut sein großes – auch kompositorisches – talent. Denn 
neben klassikern wie „blackbird“ von den beatles, der Hymne „Draw Me 

nearer“ und bill evans „time remembered“ fügt alexander sechs originals hinzu. „ich hoffe, meine Musik 
bringt Hoffnung und liebe für alle, die sie hören“, sagt der Pianist, der in seinem Post-bop-spiel mit einem 
Höchstmaß an individualität und Harmoniereichtum brilliert. begleitet wird Joey alexander von saxofonist 
Joshua redman, bassist reuben rogers und schlagzeug eric Harland. (hb)

  Joey Alexander – Eclipse (Motéma/rough trade) CD 39144102 // jetzt im Handel

Jazz später machte Quasthoff Weltkarriere als klas-
sischer bassbariton, sang in den größten opernhäu-
sern und Philharmonien, doch 2012 – nach dem krebs-
tod seines bruders und eines daraus resultierenden 
stimmverlustes – zog sich Quasthoff unwiderruflich 
aus der klassik zurück. „Mir fehlt die klassik null“, 
beteuert er. Die stimme ist längst zurück. aber Quast-
hoff probiert heute lieber andere Dinge aus, spielt 
theater, gibt lesungen und widmet sich hauptamtlich 
dem Jazz. ‚nice’n’easy‘ heißt sein neues album, der 
titel sagt alles. Der 58-jährige Wahlberliner verströmt 
entspannt-abgehangenen Wohlklang zwischen Jazz, 
swing und Pop. zusammen mit der bigband des nDr 
und seinem trio aus frank Chastenier (Piano), Dieter ilg 

(bass) und Wolfgang Haffner (schlagzeug) – in einigen 
stücken verstärkt von trompeter till brönner – widmet 
er sich klassikern wie „stardust“, „Cry Me a river“ oder 
„imagine“. „Mir war wichtig, dass die Platte wirklich 
nach Jazz klingt und nicht nach Crossover. sie sollte 
grooven, und ich finde, das tut sie. ich bin sehr stolz, 
dass ich mit Jörg achim keller von der nDr bigband 
so einen sensationellen arrangeur gewinnen konnte.“ 
 Steffen Rüth

  Thomas Quasthoff – Nice'n'Easy (OKeh/Sony) LP 19075832651 / CD 19075825152 // ab 18.5. im Handel

thoMas 
Quasthoff

„Mir FehlT die  
klaSSik null“

Die Liebe zum Jazz, so erzählt Thomas Quasthoff, 
habe er von seinem zwei Jahre älteren Bruder 
Michael. „Jazz fand ich als Junge direkt cool.  

Charlie Parker, John Coltrane – ich habe richtig 
Hardcorejazz gehört.“ 
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erlangen: unTer eineM daCh Bei BongarTz
im rahmen des erlanger „unter einem Dach“-festivals gibt es regelmäßig akustik-sessions der auftretenden 
Musiker. ende april gaben sich in diesem rahmen die kids of adelaide live bei bongartz die ehre. Die beiden 
sympathischen gitarristen und songwriter begeisterten das Publikum im laden, bevor es auf die bühne ins 
nahe e-Werk ging.

Berlin: inSToreS SaTT in oST und weST
ladenkonzert-Wochen beim schöneberger vinyl-spezialisten 
Dodo beach und dessen osterweiterung Dodo beach east: nach-
dem sich bei letzterem ende april die Crossover-band kafvka die 
ehre gab, ist am 25.Mai die band black Heino zu gast – pünktlich 
zur veröffentlichung ihrer eP ‚fear of a black Heino‘. aber auch im 
„original“ Dodo beach geht's rund: am Donnerstag, 24. Mai, spielt 
die britische band the roves an der vorbergstraße, für den 2. Juni 
hat sich bereits laura Carbone angekündigt. noch mehr Platten-
ladenkonzerte sind in Planung, lassen die berliner vinylexperten 
wissen – es schadet also sicher nicht, auf ihrer oder unserer Home-
page (www.plattenladentipps.de) nach neuen ankündigungen 
ausschau zu halten.

Bonn: BlueSroCk & Soul unPlugged  
Bei Mr. MuSiC
auf ihrem aktuellen album ‚Paragon‘ zelebrieren kal David & lauri 
bono ihre ganz eigene Mischung aus bluesrock und soul. seit veröf-
fentlichung läuft es bei Mr. Music in bonn auf Dauerschleife – und da 
freute es bernie und sein team natürlich umso mehr, dass das Duo 
seine Platte dort live präsentiert hat. am 24. april stellten sie einige 
ihrer songs unplugged bei Mr. Music vor und begeisterten besucher 
und Plattenladeninhaber gleichermaßen.

die Nächste AusgAbe erscheiNt Am 13.6.2018
WWW.plAtteNlAdeNtipps.de
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  Dodo Beach East, Danziger Str. 31, 10435 Berlin, Telefon: 030/442 80 04, E-Mail: info@dodobeacheast.de,  
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 11 bis 19 Uhr

aus vopo records wird Dodo beach east! im frühjahr hatte der traditionsreiche Plattenladen im hippen stadt-
teil Prenzlauer berg seinen besitzer gewechselt und ist seit dem record store Day 2018 in neuem gewand 
und unter neuem namen wieder da. Der vinyl-spezialist Dodo beach in schöneberg hatte schon länger nach 
einer zweiten filiale im nordosten der Hauptstadt gesucht und nun die ideale lösung gefunden. Was sich 
ändert: ab sofort gibt es an der Danziger straße neben konzerttickets und regelmäßigen Plattenladenkon-
zerten ausschließlich vinyl. Was sich nicht ändert: vopo-inhaber vossi bleibt im neuen laden in gewohntem 
umfang aktiv und ist nach der Wiedereröffnung weiterhin für seine stammkunden und seinen kiez da.  

PlaTTenladenTiPP: kafvka ‚2084‘ 
Das beste aus dem rap-Metal-Crossover der neunziger, mit gitarren, beats und Haltung. äußerst lohnenswert!

dodo Beach east, BerlIn

 k, 01099 Dresden, opus 61, bautzner str. 6, 0351-4861748  k, 01326 Dresden, Sweetwater, friedrich-Wieck-str. 4, 
0351-2641270  kt, 02763 zittau, Cd Studio zittau, Markt 13, 03583-704200  03238 finsterwalde, aktiv disCover, 
berliner str. 19, 03531-8687  k, 04109 leipzig, gewandhausshop, augustusplatz 8, 0341-1270396  t, 10435 berlin, 
dodo Beach east, Danziger str. 31, 030-4428004  k, 10625 berlin, Musik Cantus-riedel, bismarckstr. 5, 030-8827394  

 k, 10629 berlin, oldschool, Walter-benjamin-Platz 2, 030-88675944  t, 10719 berlin, City Music – Music Store Berlin, 
tauentzienstr. 9-12 (europa-Center), 030-88716677   k, 10777 berlin, l&P Classics, Welserstr. 28, 030-88043043  

 k, 10785 berlin, Shop in der Berliner Philharmonie, Herbert-von-karajan-str. 1, 030-25488131  12047 berlin, 
Soultrade recordstore, sanderstr. 29, 030-6945257  t, 10823 berlin, dodo Beach, vorbergstr. 8, 030-78099876  
15517 fürstenwalde, Musik & Buch wolff, eisenbahnstr. 140, 03361-71095  t, 15711 königs-Wusterhausen, Musik-
laden & Theaterkasse, bahnhofstr. 10, 03375-202515  18439 stralsund, Schallplattenladen Stralsund, Mühlenstr. 1,  
0174-1848119  k, 20354 Hamburg, hanse Cd Musik im hanse-viertel, große bleichen 36, 040-340561  kt, 21244 
buchholz, Smile records, bremer str. 1, 04181-38136  k, 23552 lübeck, klassik-kontor, königstr. 115, 0451-705976  

 t, 23552 lübeck, Pressezentrum lübeck, breite str. 79, 0451-7996070  t, 23795 bad segeberg, Sound-eck, 
oldes loer str. 19, 04551-94836  24103 kiel, Blitz records, Hopfenstr. 71, 0431-96666  k, 24103 kiel, ruth könig  
klassik, Dänische str. 7, 0431-95280  28195 bremen, hot Shot records, knochenhauerstr. 20-25, 0421-704730  

 k, 34117 kassel, Bauer & hieber, ständeplatz 13 (im Musikhaus eichler), 0561-7815313  t, 35683 Dillenburg,  
musicbox, Hauptstr. 83, 02771-24467  k, 37073 göttingen, Tonkost, theaterstr. 22, 0551-49569950  k, 38100 
braunschweig, Buchhandlung graff, sack 15, 0531-4808950  k, 40212 Düsseldorf, Musikhaus Jörgensen, berliner  
allee 67, 0211-99446994  42551 velbert, Musik Schallowetz friedrichstr. 240, 02051-4457  t, 44787  bochum,  
diSCover, untere Marktstr. 1, 0234-65533  k, 44787 bochum, aktiv-Musicpoint, kortumstr. 97 (Citypassage), 0234-14430  

 k, 45127 essen, Proust wörTer + Töne, am Handelshof 1, 0201-8396840  47533 kleve-Materborn, Cd line (lese-
lust), kapellenstr. 15, 02821-5908712  k, 47798 krefeld, Sym-Phon, ostwall 122, 02151-28888  47809 krefeld, 
halfspeedkrefeld, Hafenstr. 24, 02151-8916392  kt, 48143 Münster, Jörgs Cd Forum, alter steinweg 4-5, 0251-58889 

 k, 50667 köln, Tonger haus der Musik, zeughausstr. 24, 0221-92547517  k, 53111 bonn, Beethoven-haus, bonn-
gasse 18, 0228-9817537  53111 bonn, Mr. Music, Münsterstr. 8, 0228-690901  t, 53474 bad neuenahr, aktiv-musik 
Plattenkiste, Poststr. 7, 02641-24086  53773 Hennef, samstore.de, 02242-9695650  k, 54290 trier, Christian 
reisser, fleischstr. 30/31, 0651-978450  k, 55116 Mainz, Mainzer Musikalienzentrum, große langgasse 1, 06131-
9129990  k, 56068 koblenz, Musik Thilemann, schlossstr. 35, 0261-300160  t, 59955 Winterberg, die Schallplat-
te, Hellenstr. 48, 02981-1326  k, 60311 frankfurt/Main, Cds am goethehaus, am salzhaus 1, 069-287606   k, 
64285 Darmstadt, Cd Bessungen, bessunger str. 54, 06151-291705  k, 65183 Wiesbaden, la Musica, kleine lang-
gasse 5, 0611-3605667  k, 71229 leonberg, die Tonleiter, leonberger str. 24/i, 07152-48466  kt, 72070 tübingen,  
rimpo Tonträger, ammergasse 23, 07071-23456  kt, 76133 karlsruhe, Musik Schlaile, kaiserstr. 175, 0721-130226  

 k, 77652 offenburg, la Musica, lange str. 38, 0781-6392805  kt, 77694 kehl, aktiv Musik & mehr, blumenstr. 2 
(Centrum am Markt), 07851-483122  k, 79098 freiburg, Compact disc Center, schiffstr. 8, 0761-37171  k, 79098 
freiburg, rombach klassik, bertoldstr. 10, 0761-45002449   k, 79098 freiburg, Musicus, salzstr. 41/43, 0761-207770 

 k, 80331 München, Musikalienzentrum München, landschaftstr. 1 – im rathaus, 089-2111460  84359 simbach 
am inn, h&M Schallplatten, Münchner str. 1, 08571-9260677   k, 86899 landsberg discy Herzog-ernst-str. 179 b  

 91054 erlangen, Bongartz, Hauptstr. 56, 09131-9080520   91054 erlangen, der Schallplattenmann, fahrstr. 12, 
09131-4000868   k, 99423 Weimar, Musikhaus 19, geleitstr. 19, 03643-83500  
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GfK Entertainment

321

TOP 20
VINYL-CHARTS

Die Offiziellen Deutschen Vinyl-Charts werden von GfK Entertainment im Auftrag des Bundes-
verbandes Musikindustrie e.V. ermittelt. Basis der Top 20 sind die Verkaufs- bzw. Nutzungsdaten 
von Vinyls im Zeitraum 30.03.2018 - 03.05.2018.

1 Captain Fantastic

NEU Die Fantastischen Vier Columbia 
Domestic

2 Gebüsch

NEU MC Bomber Proletik

3 Verde

NEU Marsimoto Green 
Berlin

4 Eat The Elephant

NEU A Perfect Circle BMG

5 The Deconstruction

NEU Eels Pias

6 Zores

NEU Drangsal Caroline 
Records

7 How The West Was Won (Live)

4  m Led Zeppelin Rhino

8 Exile Amongst The Ruins

NEU Primordial Metal 
Blade 
Records

9 Fake

NEU Die Nerven Glitter-
house

10 Melodrama

NEU Lorde Universal

11 The $5.98 EP - Garage Days 
Re-Revisited

NEU Metallica Mercury

12 XOXO

NEU Casper Four Music

13 Firepower

2  m Judas Priest Columbia

14 Golden

NEU Kylie Minogue BMG

15 You're Driving Me Crazy

NEU
Van Morrison & Joey  
DeFrancesco

Legacy

16 Knights Call

NEU Axel Rudi Pell Steam-
hammer

17 Paradox

NEU
Neil Young + Promise Of 
The Real

Reprise

18 Boarding House Reach

8  m Jack White Xl/Beggars 
Group

19 Both Sides Of The Sky

3  m Jimi Hendrix Columbia

20 Zimmer mit Blick

NEU Revolverheld Columbia 
Domestic

APRIL 2018



Fülliges, aber trotzdem sehr ansehnliches MUSIKMAGAZIN, drei Jahre jung, vier-
mal jährlich mit durchschnittlich 200 SEITEN und mit stark ausgeprägtem Faible 

für die MUSIKSZENE DEUTSCHLANDS, ÖSTERREICH UND DER SCHWEIZ kommt zu Dir 
(versandkostenfrei) nach Hause (WWW.SCHALLMAGAZIN.DE). Oder wir lernen uns 

im Bahnhofs-, Flughafen- und gut sortiertem Pressehandel kennen.


